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VochenRundschau.
Der Freiburger Universitätsstreit

ist zu Ende. Dem Minister Böhm ist ein Aus¬
weg aus schwieriger Lage gelungen, ganz im
besonnenen, staatsmännischen Geiste , der den
liberalen Führer Fieser in seinen letzten Jahren
leitete , und — bei Lichte besehen — immer ge¬
leitet hat, wenn man von seiner „Sturm - und
Drangperiode" absieht . Exz. Böhm steht über
den Verdacht erhaben , daß er staatliche Rechte
oreisgäbe : umso eigentümlicher nimmt sich die
Behauptung der „Breisg . Ztg .

" aus : „Die Oef-
ftntlichkeit sei düpiert worden" ; man könnte
meinen, die Regierung fei übers Ohr gehauen
worden ; aber es handelt sich um einen Aus¬
gleich; und einen Ausgleich zwischen staat¬
lichen und kirchlichen Interessen zu finden, ist
immer eine vat er ländische Tat . Daß die
Freiburger theologische Fakultät nicht auf den
Aussterbeetat gesetzt wird , liegt nicht nur im
kirchlichen, sondern auch im Staatsinteresse , dem
mit einer noch so mangelhaften Fakultät an der
weltlichen Universität unendlich mehr gedient ist,
als mit der ausschließlichen Erziehung und
Heranbildung der Kleriker im weltabgeschlossenen
Seminar. So wird wohl nicht nur die preußische ,
sondern auch die badische Regierung denken , und
sie tut gut daran . Wenn die badische Regierung
aus aderen schwierigen Lagen einen ähnlichen
klugen Ausweg findet, so wird das dem Allge-
mein -Jnteresse dienen , selbst wenn die Extremen
hüben und drüben unzufrieden wären . Wie'
stimmt aber nun die Haltung Böhms zu dem
BiL>, das man sich „rechts " und „links" vom
neuen Minister für Kultus und Unterricht ge¬
macht hat?

Zum F al l I a tho hat der selber linksliberale
evangelische Theologe Harnack sich geäußert ; er
tritt für eine Reform des Spruchkollegiums ein,
meint im übrigen , Gott und Jesus Christus müs¬
sen in der Landeskirche ihren bisherigen Platz
behalten. Jatho freilich hätte man , angesichts
seiner Wirkung auf die Religiosität seiner Ge¬
meinde mck> weiterer Kreise , ertragen sollen .

Ein deutsches Hilfskomitee scheint
sich bilden zu wollen. Wozu denn ? Etwa für
die notleidende Bevölkerung im Badischen Tau¬
bergrund ? oder für andere Notleidende im
deutschen Vaterland ? O nein . Für die Abge¬
brannten in Konstantinopel ! Als ob es nicht
Cache der Türkei wäre , für diese zu sorgen!
Aber so find wir Deutschen halt und sind immer
so gewesen : Die Allerwelts -Nothelfer und Welt¬
schwärmer, wofür wir immer sehr schlecht hono¬
riert wurden , was uns aber nicht abhält , bei der
ersten , besten , passenden oder unpassenden —
meistens unpassenden — Gelegenheit in den
alten Erbfehler zu verfallen . Demgegenüber sei
gesagt : Das Ergebnis der Sammlung für den
Taubergrund ist ein minimales . Wer über Geld
und ein fühlendes Herz verfügt , möge zur Lin¬
derung der Not im eigenen Lande beitragen .Die französischen Gewerkschafts¬
vertreter in Berlin haben wirklich für
einen „Zwischenfall" gesorgt: Der Franzose Yve -
tot hat unverblümt mit der Meuterei der Solda¬
ten gedroht. Dafür ist der Mann ausgewiesen
worden und verduftet. Weiter sind viele Worte
über die „Ausbeutung " der Arbeiter durch die
Arbeitgeber gefallen, während doch die Arbeit¬
geber durch ihren Unternehmungsgeist , ihre In¬
telligenz und ihr Können im Verein mit den an¬
deren Faktoren der privatkapitalistischen Wirt¬
schaftsweise, die dem Fortschritt des Ganzen die¬
nen, für Arbeitsgelegenheit und Verdienst sorgen.
Die französische Presse freut sich betr . Dvetot dar¬
über, daß es wenigstens eine Regierung gibt,die sich nicht alles bieten läßt . . .

Der englische Verfassungskampf
Nähert sich seinem Ende. Die konservative Oppo -
mion im Oberhause, soweit sie sich um Lord
Lansdowne schart, gibt nach , weil sie den ange-
kundigten „Pairsschub " vermeiden will. Der
konservative Parteiführer Balfour erklärt sichwit Lansdowne solidarisch gegen ein Häuflein
Eansigenten . Damit hätte also das liberale
Ministerium Lust bekommen nach einer Seite
M . Nun droht aber eine andere Gefahr , von
unks her : Die Arbeiterpartei beginnt gegen die
Persicherungsbill, weil zu wenig arbeiterfreund -'lch , Front zu machen. Und doch ist dieser Ge-
Ichesvorfchlag von der „Linken" in Deutschlandms vorbildlich gepriesen worden , darunter auchvon dem zum „Berliner Tageblatt " übergegange-

früheren Leiter des Bassermannschen Mann¬
heimer „General -Anzeiger"

, Paul Harms .
Die Franzosen haben Beschwerden mit der

»Oberleitung" der Armee ; der jetzige Kriegs-
Mmister hat einen neuen „Modus " erfunden.Das beste Oberkommando gleicht aber nicht aus
oen Schaden, den die Armee durch die immer"'ehr um sich greifende Zuchtlosigkeit , durch das
bedenkliche Schwinden jedes Autoritätsgefühls ,
durch die immer größer werdende Unordnung

oben und unten im Staate erleidet. Wo die
„Saboteurs " und „Antimilitaristen " ihr Unwesen
so wie in Frankreich treiben können, da hilft
der beste Generalissimus nichts mehr. Es be¬
dürfte nur der ersten paar Niederlagen in
einem Kriege, um den moralischen Zusammen¬
bruch zu vollenden.

Holland wird belgisch , hofften einmal
die Belgier , und träumten von einem belgisch-
holländischen Bündnis . Das ist aber zu Wasser
geworden. Und wenn sich die Potentaten von
Belgien und Holland auch besuchen in aller
Freundschaft, so bleiben die Länder dennoch kühl
für sich . Es ist aber auch besser so . Denn was
soll Holland mit Belgien , das sich über die hol¬
ländische Küstenbefestigung aufregt und von der
„Landung eines englischen Hilfskorps auf bel¬
gischem Boden " spricht?

Den Brand in Konstantinopel wol¬
len viele Leute als Anzeichen einer Gärung im
Volk , als ein Signal für den Sultan ansehen .
Ein dumpfer Unmut im Volk läßt sich nicht weg-
läugnen . Das „goldene Zeitalter "

, das man von
der neuen, von der jungtürkischen „Aera " er¬
hoffte , hat sich nicht eingestellt. Und an den
Grenzen des Reiches türmen sich immer neue
Schwierigkeiten auf.

In Mitleidenschaft wird die Türkei gezogen
von den Wirren in Persien , wo zweifel¬
los Rußland da wieder anfängt , wo es in dem
Moment , da das alte Regime in der Türkei mit
Abdul Hamid stürzte und Oesterreich durch die
Annexion Bosniens mit Serbien handgemein zu
werden drohte, abbrechen mußte . Heute ist die
Situation wieder günstiger , zumal John
Bull , der Associö in Sachen Persien , anderweit
sich engagiert hat .

Lange werden sich der nordische Bär und
der britische Löwe auf alle Fälle nicht ver¬
tragen , weil dieses Bündnis ein unnatürliches
ist, ebenso unnatürlich wie eines zwischen Ame¬
rika und Japan wäre , wenn auch nur in
Form eines Schiedsgerichtsvertrags , mit dem die
Dankees zurzeit hausieren gehen. Die Chinesen
brauchen sich also nicht allzusehr auszuregen.
Amerika , d . h . die Vereinigten Staaten , wird
überhaupt einstwellen nicht allzusehr aktiv wer¬
den in Ostasien , da es zu Hause zu tun gibt.
Da ist zum Beispiel Haiti , wo sich eine „Inter¬
vention" ganz hübsch machen würde .

Wir leben ja ohnehin in der Aera der Inter¬
ventionen . Dem konnte sich unser englischer
Vetter nicht entziehen und intervenierte in
der M ar 'o k k o fr a g e, schiebt sich , mit anderen
Worten , zwischen Frankreich und Deutschland
und droht Deutschland mit der gepanzerten
Faust : Zuerst Lloyd George und dann Asquith.
Eine deutsch-französische Verständigung kann
England nicht zulassen , denn sonst wäre es mit
seiner Stellung in Europa aus . So spielt sich
England jetzt als Vormund Frankreichs aus und
tut entrüstet über die deutschen winzigen Ma¬
rokkoforderungen, nachdem es ruhig dem rechts¬
widrigen Vorgehen Spaniens und Frankreichs
zugesehen . Das ist die englische
Freundschaft für Deutschland , von
der immer so viel gesprochen wird , besonders
viel gesprochen wird in den Zeiten , da der deut¬
sche Kaiser in England weilt . Jedesmal
kommt die Enttäuschung hinterher .
Und seit Bismarcks Weggang im
Jahre 1890 lebt die deutsche Diplo¬
matie bis heute in Illusionen : auch
jetzt wieder war man nicht unterrichtet über die
englischen Tendenzen, als man nach Agadir ging.
Es wird nicht viel fehlen, so steht Deutschland
wieder isoliert da, nachdem sogar Spanien mit
Frankreich paktiert.

Die Zeitensind ernst und dieAus -
sichten wenig rosig . Umsomehr ist
es Pflicht , daß alles in Deutschland
zusammen st eht und an die Seite der
Regierung tritt , die in der Sache selbst
Recht hat, mag sie auch in Vorbereitung der
Aktion sich in manchem versehen haben . In
Deutschland muß es wenigstens in einem sein
wie in England : für jeden Engländer heißt es :
„riglit or vroug — mv eounlrv ! Recht oder
Unrecht , es ist mein Land .

" War es nicht
trotz allem und allem erhebend, wie nach der
Rede Asquiths der Oppositionsführer Balfour
und der Arbeiterführer Macdonald austraten und
erklärten : in nationalen Fragen gebe es keinen
Parteiunterschied in England ! So muß es auch
in Deutschland sein .

Das Vaterland über die Partei !
Und komme, was kommen mag :

Für Kaiser und Reich !

WeMiMlixI illl .MmlM Mlatte!"
Nachdruck und Weiterverbrcitung unserer mit Norresvoudenzzeichen »ersehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — »Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Das Befinden des bayer . Prinzregenlen .
ü . München , 29 . Juli . (Privatmeldung des „K . T .

")
Das Befinden des Regenten hat sich leider seit gestern
erneut verschlimmert . Die ungünstigen Mel¬
dungen mehren sich. Der Regent hatte wieder meh¬
rere Ohnmachtsansälle . In allen Münchener
Kreisen ist der Gesundsheitszustand des Regenten der
vordringliche Gesprächsstoff . Die Mitglieder des könig¬
lichen Hauses , soweit sie hier anwesend sind, werden
in der nächsten Zeit München nicht verlassen . Die
hohen Hofchargen und die Generalität sind aufgefor¬
dert , etwaige Wechsel ihres Aufenthaltes sofort dem
Hofmarschallamt resp . dem Kriegsministerium bekannt
zu geben . Dem Kaiser wird von hier aus täglich
auf telegraphischem Wege morgens und abends Nach¬
richt über das Befinden des Prinzregenten gegeben .
Die Kaiserin und der Kronprinz des Deutschen Rei¬
ches haben sich wiederholt nach dem Befinden des
Prinzregenten erkundigt , ebenso der Kaiser von Oester¬
reich.

Seine Unruhen bei Aez.
e . Berlin , 29 . Juli . (Privatmeldung des T .")

Nach heute vorliegenden Berichten der Gesandtschaft
in Tanger herrscht in F e z .andauernd Ruhe . Eine
Rebellion der Nachbarstämme , von der franzö¬
sische Blätter wieder zu melden wissen , wird von der
deutschen Gesandtschaft mit Bestimmtheit in Ab¬
rede gestellt .

Die Aleischnok im österreichischen Abgeordneten¬
haus .

W . Men , 29 . Juli . (Abgeordnetenhaus .) Bei der
Abstimmung über die Anträge des Teuerungs¬
ausschusses wurde der erste Teil des Antrages
betr . unbeschränkte Einfuhr ausländischenFlei -
sches mit 251 gegen 174 Stimmen abgelehnt . Ein «
vom Abg . Stoelze überreichte Resolution , in der die
Regierung aufgefordert wird , alles aufzubieten , damit
überseeisches Fleisch nach Maßgabe des Bedarfes ein¬
geführt wird , wurde mit 191 gegen 182 Stimmen
gleichfalls abgelehnt . (Entrüstungsruse der Sozialde¬
mokraten . Großer Lärm .) Der Präsident teill mit ,
daß er namentlich abstimmen laste . (Widerspruch bei
den tschechischen Agrariern .) Infolge des anhaltenden
Lärmes sah sich der Präsident veranlaßt , die Sitzung
zu unterbrechen .

Der Religionsunterricht in Italien .
o . Rom , 29 . Juli . (Prioatmeldung des „K. T .

")
Die Regierung sanktionierte den Beschluß des Staats¬
rates , wonach der Religionsunterricht für

die Volksschulen aufgehoben wird . Der Reli¬
gionsunterricht wird nicht mehr obligatorisch sein und
darf nicht mehr während der Klassenstunden erteilt
werden .

Die Rede Asquiths und die englische Presse .
l. London , 29. Juli . (Privatmeldung des „ K . T .")

Ein Teil der Blätter nimmt zu der Erklärung Asquiths
über die Marokkofrage Stellung . Die durch Asquith
gegebene Feststellung , daß England an den deutsch-
französischen Besprechungen nicht teilnimmt , wird als
selbstverständlich bezeichnet , da etwas derartiges von
keinem Blatte Großbritanniens behauptet worden sei.
Eine Zeitung schreibt , daß Englands Ersuchen in Ber¬
lin und Paris , über territoriale Veränderungen in
Marokko informiert zu werden , von Asquith über¬
haupt nicht berührt worden sei, weil dem Premier¬
minister eine Erörterung über diesen englischen Schritt
peinlich gewesen sei und er mit einem abschwächenden
Dementi nicht aufwarten könnte .

Abschaffung der Todes - und körperlichen Strafen
in Portugal .

W . Lissabon , 29 . Juli . Dir konstituierende
Versammlung hat ein« Anzahl von Paragra¬
phen d. Verfassungsgesetzentwurfes angenommen , u . a.
denjenigen , der die Todesstrafe abschafft . Der
Paragraph wurde dahin erweitert , daß auch die kör -
perliche Strafe für immer abgeschafft sein
soll.

Rußland und Persien .
e. Petersburg , 29 . Juli . (Privatmeldung des „K.

T .
") „Rietsch" meldet : Der russische Gesandte

mTeheranhatumVerstärkung der GesanSt -
schaftswache nachgesucht. Me russischen Trup¬
pen in Täbris sind marschbereit gemacht , um im
Falle einer Verschlimmerung der Lage in Teheran
nach Tcheran abzumarschieren . Zum Ersätze des Trup¬
penkommandos in Täbris sind zwei Abteilungen Tif -
liser Garnison unter Oberst Iosteheff bestimmt .

e. Petersburg , 29 . Juli . (Privatmeldung des „K.
T .

") Wie „Invalid " meldet , hat der Exschah Mo -
hamed Ali von Astrabad aus den europäischen Mäch¬
ten seine Wiederbesteigung des persischen Thrones of¬
fiziell angezeigt . Der russischen Regierung hat er
außerdem die loyale Berücksichtigung des russisch- eng¬
lischen Separatabkommens über Persien zugesichert .

Sle heutige Nummer unseres ölattes umfaßt 18 Seileu.

Rundschau.
Zur Ausweisung des „Genossen" Dvetot .

Der „Voss. Ztg .
" wird von ihrem Brüsseler Kor¬

respondenten , der sich auf Mitteilungen von „führen¬
der sozialistischer Seite " beruft , gemeldet : Als die
deutsche Regierung erfahren hatte , Gewerkschafter
Frankreichs beabsichtigten , 49 Vertreter nach Berlin
zu schicken , hat man im Augenblick in Erwägung ge¬
zogen , ob es nicht opportun wäre , diejenigen Mit¬
glieder dieser Kommission auszuweisen , die bei dem
letzten Eisenbahnausstand allzu offen für die Sabo¬
tage eingetreten sind . Man befürchtete eine Rückwir¬
kung auf die deutsche Gewerkschaftsbewegung . Schließ¬
lich soll man sich dahin geeinigt haben , Rückfragen mit
dem französischen Ministerium nehmen zu lassen und
ihm zu erklären , man würde die revolutionären Mit¬
glieder der Kommission ausweisen , wenn das Mini¬
sterium in Frankreich nicht glaubt , eine Ausweisung
könne im Augenblick der Marokko -Verhandlungen
keine schlechten Folgen und Erregung im französischen
Volke herbeiführen . Das französische Ministerium soll
erklärt haben , wenn Deutschland der Ansicht sei, man
solle die Pariser Gewerkschaftler ruhig in Berlin
reden kaffen, so sei man damit einverstanden . Seine
Ansicht gehe dahin , diese Herren könnten in Berlin
eine Lektion der Mäßigung bekommen , die für die
Zukunft sehr heilsam wirken müsse.

Eine englische Ariedensslimine .
Die „Westminster Gazette " schreibt : wir haben es

mit einer Lage zu tun , die, wenn sie nicht vorsichtig
und klug behandelt wird , Folgen haben könnte , die in
gar keinem Verhältnis zu den Anlässen stehen würden ,
die sie herbeiführten . Wird sie aber klug und vor¬
sichtig behandelt , dann dürfte sie, und wie wir hoffen ,
wird sie zu einem dauernden und besseren Einverneh¬
men zwischen allen beteiligten Mächten führen . Glück¬
licherweise ist guter Grund zu der Annahme vorhan¬
den , daß die Diplomatie nach einigen Tagen der Er¬
regung in ein ruhigeres und normaleres Fahrwasser
zurückkehrt . Wir bedauern offen , daß zwischen uns
und Deutschland die Diplomatie so bald nach dem
Besuchdes Kaisers nach einer augenscheinlichen
Besserung der gegenseitigen Beziehungen zu einem
Punkte der Spannung gekommen ist. Wir erkannten
plötzlich, daß die Algeciras - Akte und die folgende
deutsch-französische Verständigung mehr ein diplomati¬
sches Flickwerk waren , als eine Lösung des Marokko¬
problems und der Fragen , die dem Problem zu
Grunde lagen . Es gereicht jetzt allen zum Vorteil ,
daß die Wirtlichkeiten in das Auge gefaßt werden ,
und eine wirkliche Auseinandersetzung
stattfindet . Wir glauben keinen Augenblick , daß dies
ohne Opfer von beiden Seiten möglich ist . Das Blatt
bekämpft weiter die Legende , daß England bestrebt
sei, eine angemessene Expansion Deutschlands zu ver¬
hindern , die ihm notwendigen Zugänge zur See zu
versperren und seine Diplomatie in der ganzen Welt
zu durchkreuzen und schließt: Wir haben keine solche
Absicht und freuen uns , daß der Premierminister durch
seine öffentliche Erklärung beweisen konnte , daß wir
einen deutsch - französischen Ausgleich in
Westafrika nicht zu verhindern beab¬
sichtigen . Wir wünschen außerdem , ein Auskom¬
men der Legende zu verhindern , die, wenn sie un¬
widersprochen bliebe , der deutsch- englischen Rivalität
neue Gelegenheit und eine schärfere Spitze geben
würde .

Die französische Armeeleitung .
Im französischen Mnisterrat Unterzeichnete Fal -

lisres die Dekrete , durch die ein höherer Rat für die
Landesverteidigung eingesetzt wird . Er setzt sich aus
den Ministern des Krieges , des Aeußern , der Finan¬
zen , der Marine und der Kolonien zusammen und steht
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten . Dem Rat
wird eine ständige Studienabteilung beigegeben , ge¬
bildet aus drei höheren Offizieren , und zwar aus den
Chefs der militärischen Operationsbureaus in den Mi¬
nisterien des Krieges , der Marine und der Kolonien .
Der Generalstab der Armee und der technische Aus¬
schuß des Generalstabes werden künftig von einem
General abhängen mit dem Titel „Chef des allgemei¬
nen Genercllstabes "

, der in Kriegszeiten den Oberbe¬
fehl über die Hauptarmee führt . Der oberste Kriegs¬
rat bleibt bestehen und besteht aus den kommandie¬
renden Generälen der Armee . Der Posten eines Vize¬
präsidenten des Kriegsrats wird durch Schaffung des
Chefs des allgemeinen Generalstabs unnötig und wird
abgeschafft . Der Posten des Chefs des allgemeinen
Generalstabs wird General Joffrs übertragen . Der
Generalstab der Armee bleibt unter der unmittelbaren
Leitung des Generals Dubail . Jeder Armeekomman¬
dant hat ständig zu seiner Verfügung seinen General¬
stabschef und einen Vertreter des Generalstabs

' der
Armee .

Rlassenpenfionierung französischer Offizere.
Der französische Kriegsminister Messimy hat an die

Korpskommandeure einen Erlaß gerichtet , worin er
sie aufgefordert , ihm die Offiziere namhaft zu machen ,die bereits ein so hohes Alter erreicht haben oder
sonstwie nicht so tauglich sind, daß sie die Strapazen
eines „ etwaigen " Feldzuges nur schwer wür¬
den ertragen können . Sie sollen nach den großen
Manövern aus dem aktiven Militärdienst entlassen
werden .

Warum England Dreadnoughts bank .
Me der Londoner Korrespondent des „Paris Jour¬

nal " versichert , hat seinerzeit Lloyd George per¬
sönlich in Berlin Schritte getan , um zu versuchen ,
Deutschland zu bewegen , seine Rüstungen zur See
einzuschränken . Lloyd George war damals Handels¬
minister . Er war nach Berlin gereist , wo er von den
maßgebenden Persönlichkeiten freundlich empfangenwurde , aber sobald er versuchte, das Gespräch auf



den Gegenstand zu bringen , der ihn veranlaßte , die
Reise nach Berlin anzutreten , wurde ihm bedeutet,
daß Deutschland sich niemals dazu verstehen würde ,die Zahl und den Umfang seiner Panzrrschisse zu be¬
schränken. Lloyd George kehrte hierauf nach Eng¬land zurück , und von diesem Augenblicke an beschloß
die britische Regierung , neue Dreadnoughts zu bauen .

Zur Lage im fernen Osten.
Der frühere russisch« Dumapräsident Gutschkow ist

vor kurzem von einer größeren Reise in den fernen
Osten zurückgekehrt und hat einem Berichterstatter des
„Golos Moskwy " seine Eindrücke geschildert, die er
dort empfangen hat. Manche seiner Aeuherungen
sind von allgemeinem Interesse und verdienen es da¬
her, wiedergegeben zu werden . So sagte er u . a ., der
Reformbewegung in China müsse große und ernste
Aufmerksamkeit zugewandt werden , denn auf diesem
Gebiete seien überraschende Ereignisse zu erwarten .
Endlich ging Gutschkow noch auf die allgemeine poli¬
tische Lage in Ostasien ein , von der er bemerkte, daß
sich dort ein sehr verschlungener Knoten gebildet habe,der nur durch das Schwert gelöst werden könne. Eine
andere Lösung hält er für gänzlich ausgeschlossen.

Kleine Rundschau.
Laadtogswahl in Eisleben . Bei der Landtagsersatz¬

wahl im Wahlkreise Merseburg 5 (Eis leben )wurde Landrat v . Hassel-Mansfeld (konservativ ) mit
sämtlichen 832 abgegebenen Stimmen gewählt .

Zum 50. Jubiläum des Bayerischen Lehrervereins ,das Anfang August gefeiert werden soll, hat die Freie
Bayerische Schulzeitung von Lehrer Beyhl eine Fest¬
nummer von ganz besonderem literarischen und künst¬
lerischen Wert herausgegeben . Gegen Einsendung von
40 ^ wird die Festnummer vom Verlag der Freien
Bayerischen Schulzeitung in Würzburg versendet .

Rümmer 41 des Reichsgesehblattes enthält die Ver¬
ordnung , betreffend die Zuständigkeit der Reichsbehör¬
den zur Ausführung des Reichsbeamtengesetzes , vom
14 . Juli 1911, und die Bekanntmachung , betreffenddie dem Internationalen Uebereinkommen über den
Eifenbahnsrachtverkehr beigefügte Liste, vom 17 . Juli
1911.

Die Reichsversicherungsorduung wird in den ersten
Tagen des August im Reichsgesetzblatt zusammen mit
dem Einführungsgesetz veröffentlicht werden . Mit
dem Tage der Verkündigung des Gesetzes treten dann
die Bestimmungen des Einführungsgesetzesüber die Angestellten der Krankenkassen in
Kraft . Die Krankenversicherung soll zu einem späterenTermin zur Durchführung kommen, weil noch vorher
umfangreiche Vorarbeiten erledigt werden muffen .

Die Einnahmen des Reichs aus den Zöllen und
Steuern im 1 . Quartal des Rechnungsjahres 1911
haben das Viertel des im Etat für 1911 ausgewor¬
fenen Betrags um 38 Millionen überstiegen . Dazuwird offiziös bemerkt: Am Schluffe des 1 . Quartals
1911 standen jedoch an gestundeten Zoll - und Steuer¬
beträgen 33,4 Millionen weniger aus , als am Schluffedes Rechnungsjahres 1910 , das heißt , es sind im
1 . Viertel 1911 rund 33,4 Millionen mehr auf im
Vorjahr gestundete Zölle und Steuern abgezahltworden , als neu gestundet worden sind. Von der
gesamten Mehreinnahme gegen das Viertel des Etats¬
ansatzes entfallen mithin 4,6 Millionen auf die eigenen
Einnahmen des Vierteljahres .

Der Betriebsfonds des Reiches belief sich Ende 1909
auf 108,1 Millionen Mark . Da ihm nach dem Enü-
abschluß der Reichshauptkaffe für 1910 noch rund
27,5 Millionen Mark zugefloffen sind , so stellt er sich
jetzt auf 132,6 Millionen Mark . Auf dieser Höhe
dürfte er vorläufig gehalten werden , da die ihm in
den letzten Jahren zugeführten Münzprägungsgewinne
nunmehr zu Zwecken der Schuldentilgung benutzt wer¬den. Besondere Fonds besitzt das Reich neben dem
Betriebfonds nur noch zwei . Einmal den Hinter -
bliebenenverficherungssonds in Höhe von etwa 50 Mil¬
lionen Mark . Er wird in den nächsten Jahren fürdie Zwecke der Witwen - und Waisenversicherung ver¬
braucht werden . Sodann den Reichskriegsschatz mit120 Millionen .

Auf dem 20. Deutschen Anwaltstag , der am 12. und
13 . September d . I . in Würzburg abgehalten wird ,kommen auch folgende Fragen zur Beratung : „Emp -

Theater und MM.
th . Elise Schmidt -j. Wie ihr Sohn , der Opern¬

sänger Gustav Schmidt , meldet , ist die seinerzeit be¬
rühmte Darstellerin im Fache der komischen Alten ,Elffe Schmidt , in Straßburg i. Elf . nach länge¬rem Leiden im 85 . Lebensjahre gestorben. Mit der
Glanzzeit der Operette, mit den Namen Strauß ,Offenbach, Millöcker und Supps ist der Name Elise
Schmidt eng verbunden .

th . Mlhelmine Seebachs Testament . Wie der Testa¬
mentsvollstrecker der im Mai verstorbenen Schau -
spielerin Wilhelmine Seebach , Rechtsanwalt Artur
Wolfs dem „B . T .

" mitteilt , setzt sich das Testament ,das inzwischen eröffnet wurde , aus einer großen An¬
zahl von Legaten zusammen . So erhalten beispiels¬
weise : das Marie -Seebach -Stift in Weimar eine er¬
neute Zuwendung von 100000 -K, dem Deutschen
Kaiser werden 30 000 -4t zur Begründung einer Stif¬
tung für Offizierswitwen und -waisen zur Versünuzig
gestellt : die Deutsche Schillerstistung erhält 18 000 -4t ,der Kinderhort für arme Schauspielerkinder 5000 .-4t,die Armen der Stadt Weimar 3000 -4t , die Witwen -
und Waisen - Pensionsanstalt der Genossenschaft Deut¬
scher Bühnenangehöriger 30 000 -4t . Es sind dann
noch ferner zwei größere Stiftungen in dem Testa¬
ment mit je 50 000 --tt Kapital gegründet worden ,und zwar an der königlich akademischen Hochschule
für die bildenden Künste zu Charlottenburg und der
königlich akademischen Hochschule für Musik zu Char¬
lottenburg zu Stipendien für Angehörige der beiden
Hochschulen. Als Erbin selbst ist die Pensionsanstaltder Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger ein¬
gesetzt worden . Die Höhe des Nachlasses dürfte sich
auf ungefähr 450 000 -4L belaufen .

th . Einen Prozeß gegen den König von Sachsen
führt die dramatische Sängerin Frau Schab bel -
Zoder . Sie wurde am 30 . Juni aus dem Verbände
der Dresdener Hofoper entlassen. Sie behauptet nun ,daß ihr Vertrag bis 1913 laufe , und hat deswegen
gegen den König von Sachsen als den Eigentümer
der Hofoper die Feststellungsklage eingeleitet .

m. Liszt-Zentenarfeier in Heidelberg . Unter dem
Protektorat des Großherzogs Wilhelm Ernst von
Sachsen begeht der Allgemeine Deutsche Mu¬
si ko er ein in den Tagen vom 22 . bis 27 . Okto¬
ber d . I . eine Zentenarfeier für Franz
Liszt , verbunden mit der Keier des 50jährigen Be¬

lt »

fehlen sich gesetzgeberische Maßnahmen gegen eine
Ueberfüllung des Anwaltstandes ?" und „Die Reform
der juristischen Vorbildung "

. Das erste Thema ist
durch eingehende Gutachten der Rechtsanwälte Dr .
Kurt Kaßler -Halle a . S . und Dr . Max Friedländer -
München vorbereitet . Beide Gutachter erkennen das
Vorhandensein einer bedenklichen Ueberfüllung des
Anwaltstandes an . Rechtsanwalt Dr . Kahler empfiehlt
zurBeschränkung des Zudranges die Einführung des
sogenannten numsrus clausus , d . h . die Festsetzung
einer Höchstzahl von Anwälten für jedes einzelne
Gericht. Rechtsanwalt Friedländer lehnt dieses Mittel
ab und meint , daß eine sorgfältige qualitative Aus¬
lese , eine Erhöhung der Anforderungen hinsichtlich der
Vorbildung Abhilfe schaffen werde .

Aus den Parteien.
Hach einmal Martin Spahn .

Heute sind von größerem Interesse als zur Zeit ,da Martin Spahn eine Rede in seinem Wahlkreis
Höxter hielt, eben die Hauptsätze dieser Hede. Spahn
sagte:

„Aus den Reihen der altdeutschen Zentrumspartei
seien die heftigsten Angriffe gegen ihn erhoben wor¬
den, man habe ihm zwei Eigenschaften abgeinrochen,die unbedingt notwendig sind, wenn man im In¬
teresse der Partei wirken will : man habe gesagt, er
sei kein Zentrumsmann und habe seine katholische
Glaubensüberzeugung in Zweifel gezogen . Da habe
er sich gesagt, daß es ratsam sei, sich die größte Zu¬
rückhaltung aufzuerlegen . . . . Wenn eine bessere Zu¬
kunft winken solle, müßte vor allem die Disziplin
hochgehalten werden . Aber hier sei den elsaß-loth¬
ringischen Abgeordneten von einer gewissen Gruppe
aus dem altdeutschen Zentrum das schlechteste Bei¬
spiel gegeben worden . Ungefähr dieselben, die gegen
ihn intrigierten , hätten auch bei der reichsländischen
Berfassungsvorlage dem Zentrum Schwierigkeiten ge¬
macht. Ein süddeutsches Blatt , das früher ihn in
Artikeln angcisf . habe neulich von einer „Schwadron
Oppersdorfs " gesprochen, die es sich zur Aufgabe
mache, bei jeder Gelegenheit dem Zentrum in den
Rücken zu fallen ."

Der Zentrumsabgeordnete Graf Oppersdorfs
ist der größte Gegner von Martin Spahn . Nun
hat Martin Spahn es auch mit der „Germania " und
„Köln. Volksztg .

" verschüttet. Der Anfang vom Ende .
Vor 10 Jahren noch schrieb Martin Spahn gegen
den „Ultramontanismus " .

Die klerikale italienische Presse.
In der Zeitschrift „Das Neue Jahrhundert " ist zu

lesen : Bachem hat bei seinem Protest gegen die
Verdächtigungen des Kölnischen Katholizismus durch
das Blatt , das bisher als vatikanisch-offiziös un¬
widersprochen galt , zwei sehr hochstehende Eides¬
helfer gefunden . Nunzius Msgr . Frühwirth erklärte
dem „Bayer . Kurier " und der Kardinalstaatssekretär
bestätigte es Msgr . Ehses gegenüber höchsteigen, daß
der Vatikan die „Correspondance de Rome " und ihre
Verdächtigungen gegen Deutschland nicht inspiriert
habe, ja beide Prälaten schüttelten die Zeitung ener¬
gisch ab . Bisher war die „Correspondance de Rome "
tatsächlich ein von Benigni bedientes Blatt .
Selbst der Reichskanzler mußte sich über die
Art beklagen, wie die vatikanische Presse ungestraft
das desavouieren durfte, was das Staatssekretariat
auf diplomatischem Wege der preußischen Gesandt¬
schaft erklärt und versprochen hatte .

SozialpMsche Lnndschan.
Vaterländische Arbeitervereine .

Nach dem Jahresbericht für 1910 hat der „Ausschuß
zur Förderung der Bestrebungen vaterländischer Ar¬
beitervereine " (dem auch der natlib . Reichstagsabg .
Dr . Görke angehört ) 41351 -4t für seine Zwecke zu¬
sammengebracht und davon ein Bureau unterhalten ,
eine Zeitungskorrespondenz veröffentlicht , Arbeiter¬
sekretariate unterstützt, neue vaterländische Vereine ge¬
gründet und die Zeitschrift „Deutsche Treue " heraus¬
gegeben . Für die Jahre 1911 und 1912 sind dem För¬
derungsausschuß je 15 000 -4t wieder in Aussicht ge¬
stellt, um weitere „wirtschaftsfriedliche" Arbeitersekre¬
tariate einzurichten . Im Jahre 1910 sind laut Jahres¬
bericht 60 neue nationale Arbeitervereine gegründet

worden . Auch traten ins Leben der „Bund deutscher

stehens des A .D . Musikvereins und 47 . Ton -
kü,nstlerversammlung . Dieses Fest bedeutet
für die musikalische Welt eine Begebenheit und die
umfangreichen Vorbereitungen sind schon lange am
Werk. Als Dirigenten wurden gewonnen die Herren
Siegmund von Hausegge r -Hamburg , Max
Schillings -Stuttgart , Dr . Richard Strauß -
Berlin und Prof . Dr . Phil . W o l f r u m - Heidelberg .
Das Orchester stellen das verstärkte Heidelberger st ä d-
tischeOrchester zusammen m. der Karlsruher
Hofkapelle dar, während der Heidelberger Fest¬
chor des Bachoereins und akademischen
Gesangvereins und der Knabenchor der
Oberrealschule die Chöre übernehmen . Als
Solisten wurden gewonnen für Gesang : Frau Louise
Debogis -Genf (Sopran ), Fräulein Johanne
D i e tz - Frankfurt a . M . (Sopran ), Frau Allst
Noordewier - Reddingius -Hilversum (So¬
pran), Frau Charles C a h i e r- Wien (Alt ), Frau Ilona
D u r i g o - Budapest (Alt ), Fräulein Martha Fick -
l e r -Heidelberg (Alt) , Hofopernsänger Karl Erb -
Stuttgart (Tenor ) , Kammersänger Ludwig Heß -
Frankfurt a.M . (Tenor ), Kammersänger Hans Tänz -
ler -Karlsruhe (Tenor ), Theodor Harrison -Neu -
york (Baß ), Herr Julius Schüller -Frankfurt a . M .
(Baß ), Herr Hermann W e i l -Stuttgart ( Bah ) , Herr
Ferruccio B u s o n i - Berlin (Klavier ), Herr Archur
Friedheim - Neuyork (Klavier ), Herr James
Kwast und Frau Kwast - Hodapp -Berlin (Kla¬
vier ), Herr Eduard R i s l e r - Berlin (Klavier ), Herr
Camille Saint - Saens - Paris (Klavier ) , Herr
Hermann Poppen und Herr Dr . Philipp Wolf¬
rum -Heidelberg ( Orgel), Herr Fritz H i r t H-Heidel-
berg (Violine ), Herr Dr . Ernst von Possart -
München (Deklamation ). Das Programm steht vor
für den ersten Tag unter Leitung des Generalmusik¬
direktors Prof . Dr . theol. Philipp Wolfrum das
Oratorium Christus , für den zweiten Tag
die Dante - Symphonie (Leituiw Herr Sieg¬
mund Hausegger ) und die Faust - Symphonie
(Leitung Generalmusikdirektor Max Schillings )
für den dritten Tag eine Matinöe für Klavier ,
Gesang und Deklamation vormittags , und nachmit¬
tags Berg -Symphonie , Klavierkonzert in A , zwei
Faustepisoden , Totentanz , Tasso und Orgelvortraa
(Leitung Generalmusikdirektor Dr . Rich. Strauß )
und für den vierten Tag , vormittags Matinöe für
Klavier und Gesang, nachmittags „Gaudeamus igi -
tur "

, die Glocken des Straßburger Münsters (Chor
und Orchester ), Chorwerke mit Orgel, Harfe, Klavier ,

Werkoereine " und der „Hauptausschuß der nationalen
Arbeiterverbände "

( vergl . S . Pr . 107, 366 ). Dem
Hauptausschuß sollen Vereine mit insgesamt 110 000
Mitgliedern ungehörigen . Außer dem genannten
Bund der Werkvereine gehören ihm, wie berichtet, an
der Bund vaterländischer Arbeitervereine , der Bund
der Bäckergesellen, der Nationale Arbeiterverband für
das Königreich Sachsen , der Bund vaterländischer Ar¬
beitervereine im Herzogtum Altenburg , das Deutsche
Arbeiterkartell Unterelbe und der Zentralausschuß see¬
männischer Berufsoerein « . Neben der „Deutschen
Treue " verfechten das „ Südwestdeutsche Arbeiterblatt "
in Mannheim und die „Nationale Volkszeitung " in
Krimmitschau die Sache der „vaterländischen Arbeiter¬
vereine " .
lieber den industriellen Aufschwung Australiens
gibt ein Bericht des statistischen Bundesamts interes¬
sante Zahlen . Es geht daraus hervor , daß die Zahl
der Fabriken überall nicht unerheblich zunimmt . Ende
1909 waren 13 200 Fabriken in vollem Betrieb , das
sind 350 mehr als 1908 . Die meisten weist nach wie
vor der Staat Viktoria auf, wie in diesem auch die
meisten Personen in Fabrikbetrieben beschäftigt sind.
Im Berichtsjahre wurden an Fabrikarbeiter in ganz
Australien Löhne im Betrag von 420,2 Millionen
Mark bezahlt : die Zahl der Arbeiter hat sich von 1905
bis 1909 um etwa 13000 vermehrt . Die meisten Fa¬
briken gehören der Textil - und Bekleidungsindustrie
an ; danach kommt die Metallindustrie . Bei der weit¬
gehenden Sozialpolitik ist der Durchschnittslohn, den
die australischen Arbeiter erhalten , von besonderer Be¬
deutung : er betrug etwas über 1660 -4t . Diese Durch¬
schnittszahl schließt jedoch beide Geschlechter und alle
Altersklassen ein . Die höchsten Löhne zeigt Westau¬
stralien mit 2450 Mark, die niedrigsten Viktoria mit
1470 Mark. Während Viktoria 97 365 Arbeiter mit
einer Gesamtlohnsumme von 13,6 Millionen Mark
beschäftigt, sind in Neu - Süd - Wales nur 91702 Ar¬
beiter tätig , also 5500 weniger ; sie beziehen aber eine
Gesamtlohnsumme von 15,3 Millionen Mark . Die
Leistung der Fabriken von Neu - Süd -Wales ist auch
die höchste in ganz Australien mit einem Werte von
858 Millionen Mark , während Viktoria mit 174 Be¬
trieben nur 658 Millionen Mark aufweist . Hier kom¬
men auf den Kopf der Bevölkerung 512 Mark, in
Neu - Süd -Wales dagegen 536 Mark. Der Wert aller
in Australien angefertigten Waren betrug 1909 2,15
Milliarden Mark . Erfreulich ist die Tatsache, daß
die Kinderarbeit nicht unerheblich abgenommen hat .
Nach der Fabrikgesetzgebung gilt als Kind eine Per¬
son unter 16 Jahren . Während 1908 noch 14 726
Kinder beschäftigt wurden , betrug die Zahl 1909 nur
13 863 . Man bemüht sich in Australien , die Beschäf¬
tigung Jugendlicher unter 16 Jahren überhaupt aus¬
zuschalten, bis zu diesem Jahre vielmehr sämtlichen
Personen Fortbildungsschulunterricht zu erteilen . Bon
einzelnen Seiten wird sogar ein solcher obligatorisch
bis zum 18 . Jahre verlangt .

Das in der Welt vorgeht.
Lin blutiger Vorfall an der deuksch-fchweizerischen

Grenze . Etwa eine Stunde von Basel , an der schwei-
zerisch -elsäffischen Grenze , pflückte ein Baseler Gasar¬
beiter Joh . Schaub -Schmid , Vater von vier Kindern ,
wilde Kirschen von einem Baum , der angeblich zwan¬
zig Meter von der Grenze auf Schweizer Gebiet steht.
Da kam der Feldhüter Bohrer aus der elsässischen Ge¬
meinde Neuweiler heran und wollte ihn verhaften .
Der Schweizer erklärte, ein elsäfser Feldhüter habe
ihm auf Schweizer Boden nichts zu befehlen , und
wandte sich zum Gehen . Der Feldhüter folgte ihm
und bedrohte ihm mit dem Revolver , worauf der
Schweizer erklärte, er werde sich mit dem Messer weh¬
ren, wenn ihn der Feldhüter nicht in Ruhe lasse.
Kurz entschlossen schoß hierauf der Feldhüter zweimal .
Der erste Schuh ging fehl, der zweite traf den Schwei¬
zer in den Unterleib . Nach viertägigem Leiden ist
Schaub gestorben , konnte aber von den Untersuchungs -
behörden des Kantons Baselland , au ? dessen Gebiet
der Tatort liegt , noch einvernommen werden .

Beim Gasanstecken verbrannt . Einen qualvollen
Tod erlitt das zwölfjährige Tvchterchen Erna des
Postschaffners Hauke aus der Weisestratze 49 in
Rixdorf . Das Mädchen ging mit den Portiers¬
kindern Gas anstecken. Dabei kamen die Kleider der
Kleinen der Flamme des Ansteckers zu nahe und
singen Feuer . Ehe auf ihr und ihrer Begleiter Ge -

Orchesterlieder, Molinensoli (Leitung Generalmusik¬
direktor Prof . Dr . Philipp Wolfrum ) . Am 25 .
Oktober findet zum festlichen Abschlüsse im Interesse
der großen Zahl von auswärts Kommender eine
Schloßbeleuchtung statt.

m . Eia Prozeß gegen den deutschen Kaiser. Wie
aus Budapest gemeldet wird , erregte es großes Auf¬
sehen, als vorgestern vor dem fünften Bezirksgericht
der Kammermusiker Felix Barsche als
Kläger und Kaiser Wilhelm als Beklag¬
ter aufgerufen wurden . In Vertretung des beklag¬
ten deutschen Kaisers erschien Advokat Dr . Richard
Szirmay . Cs handelte sich um ein Ersuchen des
Berliner Gerichts um Vernehmung des Kapellmeisters
an der Budapester königlichen Oper, Emil Abranyi ,
als Zeugen . Der Kläger Felix Barsche war seiner¬
zeit Kammermusiker in Hannover am
königlichen Hoftheater gewesen . Er
war jedoch wegen eines Nervenleidens gezwungen ,
seine Äelle aufzugeben . Barsche verklagte dann den
preußischen Staat auf Zahlung einer Pension , wobei
er den Standpunkt vertrat , daß er als Staatsbeam¬
ter, der im Dienst arbeitsunfähig geworden sei, An¬
spruch auf eine Pension habe. Das Berliner Gericht
entschied jedoch dahin , daß Barsche keinen staatlichen
Dienst versehen habe , sondern Angestellter des deut¬
schen Kaisers als eines Privatmannes gewesen sei.
Darauf strengte Barsche die Klage gegen Kaiser Wil¬
helm an . Das Berliner Gericht ordnete unter ande¬
rem die Vernehmung Abranyis , der früher Kapell¬
meister in Hannover war , an . Abranyi weilt jedoch
gegenwärtig nicht in Budapest und konnte gestern
nicht vernommen werden . Es wurde deshalb ein neuer
Termin anberaumt .

m. Lin musikalisches Kollegium . Aus Jena wird
der „Tgl . Rundsch.

" geschrieben: Die neugegründete
Ortsgruppe der Internationalen Musikgesellschaft, an
deren Spitze die Professoren Stein , Leitzmann und
Brünings stehen , hat den interessanten Beschluß ge¬
faßt, das alte Collegium musiouin , das bis zum
Jahre 1769 musikliebende Professoren und Studenten
allwöchentlich in der „Rose" zum gemeinsamen Musi¬
zieren vereinigte , zur Pflege alter Kammermusik wie¬
der ausleben zu lassen. Eine unbekannte
Beethoven - Sinfonie in C-Dur behandelte
Professor Dr . Fritz Stein in der konstituierenden Ver¬
sammlung . Aus seinen Ausführungen , die durch Dar¬
bietungen am Flügel illustriert wurden , entnehmen
wir , daß Stein unter Papieren des 18 . Jahrhunderts

schrei Hausbewohner zu Hilfe eilen konnten, w« - .
Kleine über und über von Brandwunden
Man brachte sie nach der Unfallstation in der
metzstraße zu Rixdorf und darnach in das
Krankenhaus , wo sie ihren schweren Verletzung ?
erlag . ^

Das brennende Mädchen an der Straßenbahn »
stell«. Ueber ein sonderbares
Ursache bisher nicht ermittelt werden konnte ,aus Pankow folgendes berichtet: An der Strotzt
bahnhaltestelle vor dem Rathaus hatte sich
in der achten Stunde eine größere Menschenweno)die aus das Eintreffen der nach Berlin sichren̂
Straßenbahnwagen wartete , angesammelt . PgA
wurde auf unerklärliche Weise das Kleid eines u?
zehnjährigen Mädchens in Brand gesetzt , so daß z?!
Hellen Flammen emporschlugen. Panikartig stgz

'
die Menschen auseinander , und wenn nicht
Straßenbahner beherzt hinzugesprungen wären ^die Kämmen erstickt hätten , so hätte das Mädch-Ivor den Augen zahlreicher Zuschauer noch
qualvollen Berbrennungstod finden können, z,

"
Körper hatte die Brennende recht erhebliche Brandwunden erlitten , so daß sie zur Rettungswache
bracht werden muhte . Vermutlich ist das Feuer z-
durch entstanden , daß ein Raucher mit der brennen¬den Zigarre der Kleidung des Mädchens zu mü»kam. ^

Dampserbrand im Stettiner Hafen . Auf dem m,Stettiner Freihafen angekommenen Trajektdamps »,
„Tyras " entstand durch Explosion eines Benzintan,.
wagens ein Brand . Wie uns depeschiert wird, a«.
der Dampfer im Nu in Flammen gehüllt . Die h,j ,
zer konnten sich durch Ueberbordspringen retten
Zwei Feuerwachen sind mit der Löschung des Bran-des beschäftigt. Personen sind nicht zu Schaden
kommen.
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Beim Rettungsversuch verunglückt. In Vekug,
IN einen ^ uvriileini , IN ven vuv ijeveuulyie Yeti-
Wasser aus den Maschinenkesseln abgeleitet wird. Lj,
herbeieilende Mutter stürzte sich in das etwa 45 Grad
heiße Wasser, um das Kind zu retten, ging jedoch
gleich unter . Die Arbeiter August Görges und M ,
ker, welchen den Vorfall von der Fabrik aus bemerk¬
ten , sprangen der Frau nach; Görges ertrank, Pöy ,
ker konnte gerettet werden . Bis 11 Uhr abends
waren die . drei Leichen geborgen . Harmes , welcherin wenigen Minuten Frau und Kind verloren tz«erlitt vor zwei Jahren einen schweren Unfall , wobei
er ein Bein verlor . Der verunglückte Görges lsinter -
läßt Frau und drei Kinder.

Auf der Kanzel gestorben. Aus Teschen wich ge¬meldet : In der Gemeinde Brissowitz wurde der
Kaplan Poletnik mitten in der Predigt vom Herz¬
schläge getroffen ; er brach auf der Kanzel tot zu¬
sammen .

Li « großes Fischsterben. Aus Ehringshausen wird
berichtet: Wohl infolge der übergroßen Hitze macht
sich in der Dill ein kolossales Fischsterben bemerkbar.
Zu vielen Hunderten schwimmen die toten Fische an
der Oberfläche und verbreiten einen pestilenzialischm
Geruch.

Lin Revolverkampf auf der Straße . Mitten ausdem Marktplatz der Stadt Trapani wurde der Cava¬
liere Dali , ein Bruder des Deputierten Dali , von

ten so lange aufeinander los , bis sie alle beide tot
niederstürzten .

Die Cholera in der Türkei. In Ipek und Djakowa
sind in den letzten 24 Stunden zwölf Todesfälle und
vierzehn Erkrankungen an Cholera vorgekommen .
Die Bevölkerung flüchtet auf die umliegenden Höhen .
Das Militär wird außerhalb der Städte in Lagern
untergebracht .

Allerlei vom Tage . Im Militärbad an der Saale
in Jena ertranken zwei Soldaten , von denen der
eine den anderen zu retten versuchte. — Zwischen
Tegelort und Konradshöhe wurde ein Pferd in die
Schwemme geritten . Das erhitzte Tier erlitt einen
Hitzschlag , ging unter und riß den Reiter mit . Beide
ertranken . — Beim Boden in der Oppa ertrank
eine junge Dame . Bei den Rettungsversuchen wurde
eine andere ebenfalls mit hinabgezogen . Die Lei¬
chen sind geborgen . — In der Ziegelei in Langer-
seld bei Barmen ereignete sich gestern abend ein
schwerer Unfall . Der Treibriemen riß und ein
Schwungrad zersprang . Durch die umherfliegende »
Teile des Schwungrades wurden 3 Arbeiter, davon
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im Archive der akademischen Konzertkommisflon meh¬
rere Stimmen einer Sinfonie fand , von denen die
eine die Aufschrift: „Louis van Beethoven " und eine
andere „ Beethoven " trug . Ist es schon unmöglich,
daß man um 1790 eine Fälschung begangen hätte,
wo Beethoven noch als unbedeutender Mensch galt,
so ergaben sich aus unverkennbaren Eigenheiten ganz
deutlich, daß wir es mit einer Jugendsinfonie des
Meisters zu tun haben , die in vielen Stellen an die
Kaiser -Kantate , die 1 . Sinfonie , die Heroika und an
die Skizzen , die Stein im Britischen Museum kopiert
hat, erinnern . Beethoven erscheint uns hierin als
gelehriger Schüler Mozarts und der Mannheimer
Schule , deren „Seufzer " er auch hier anwendet,
immerhin ist aber z . B . im Gebrauch der Coda und
des Tonartwechsels seine Eigenart scharf ausgeprägt
Nach Steins — noch nicht endgültiger — Meinung
entstand die Sinfonie in Bonn nach Beethovens erster
Wiener Reise um 1787—1789 , und sie ist wahrschein- '
lich von Breuning , bei dessen Eltern Beethoven in
Bonn wohnte , oder von einem anderen seiner Freun¬
de, die in Jena studierten , dorthin gesandt worden, '
und wahrscheinlich an Charlotte von Schiller , die sim
„für den jungen Künstler, der sonst so kleine Sachen
nicht schreibt "

, interessiert hat . Die einzelnen Stim¬
men tragen den Vermerk : P . F . W -, so daß anzn-
nehmen ist, daß die Noten einst Beethovens Jugend¬
freund Franz Wegeler gehört haben . Die Sinfonie
wird im Herbst im Druck erscheinen.

m . Zweites Deutsches Brahmsfesl . Die unter dem
Protektorate des Herzogs Georg von Sach '
sen - Meiningen stehende Deutsche BrahnisgesA
schaft veranstaltet das zweite Deutsche BrahmsA
vom 29 . Mai bis 3. Juni 1912 in Wiesbaden , lvn
Leitung des Festes ruht wie bei dem ersten Brahms-
feste in München in den Händen von GeneralnwM

'
direktor Fritz Steinbach .
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w . Aufbruch der Rlawsonschen SüdpolarexpediA

Das Expeditionsschiff „Aurora " des Dr . DouM
Mawson hat in der letzten Nacht die Themse verlaß«?
um über Cardiff und Kapstadt nach Hobart auf
Manien weiterzusegeln . Von dort aus wollen ^
Reisenden einen Vorstoß auf den südlichen Eisse^em
unternehmen . Die Sonderausgabe dieser
antarktischen Expedition besteht darin , die 2500
len lange antarktische Küste zu durchforschen .
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Vergleich.
<»,, Sachen des Josef Boeckle .

Â mboldtltrage 26 , PrioaMägers , ver -
durchRechtsanwalt vr . Sanders

^ Karlsruhe
gegen

« riedrich Schaufelberger , Büro
"

chllfen in Karlsruhe , Rankestraße 2 ,
-xjaachchklagten

wegen Beleidigung .

3u obiger Sache kam vor dem
« Kedsmann der Haupt - u . Residenz -
ggdt Karlsruhe , Stadtrat Robert
Mertag , folgender Vergleich zustande

8 1 .
Der Angeklagte nimmt die belei¬

henden Aeußerungen mit dem Aus -
nxuck des Bedauerns zurück und
erklärt , daß ihin keinerlei Tatsache
bAnnt ist , auf Grund deren er dein
« nvatkläger irgend etwas Nachteiliges
«achzusagen in der Lage sei , vielmehr
erkläre er aus freien Stücken , daß
Dm der Privatkläger stets als ehren¬
der , durchaus gewissenhafter Mann
A/mn t gewesen fei , dem er hierdurch
eine volle öffentliche Ehrenerklärung gebe .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1911 .

Zur Beglaubigung

»er privatklägerische Vertreter
Vr . Sanders , Rechtsanwalt .

Die Grotzh . Rhcinbanimspektion
Karlsruhe verdingt die Lieferung von
5755 eirm Uferbausteinen , und zwar :
StbO obm I . Klasse ( Pflastersteine ) und
V 05 odm II . Klaffe (Deckungssteine )
für den Rheinbau auf der Strecke
zwischen Treffern und Germersheim
jür das Baujahr vom 1. Juli 1911 bis
30. Juni 1912 m 17 Losabteilungeniu
öffemlichem Wettbewerb .

Die Lieferungsbedingungen liegen
hier und bei den Dammeistern in
Greffern , Plittersdorf und Maxau zur
Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich , unter Be
mitzung der von hier zu beziehenden
Vordrucke, verschlossen und postfrei »
mit der Aufschrift „ Steinlieferung "
« riehen , bis
Freitag , den 4 . Angnst 1911 ,

vormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der Rhein
hamnspektion , Stefanienstraße 71 , ein -
Meichen .

Für die Bewerbung und die Ver¬
dingung sind die Bestimmungen der
Verordnung des Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar 1907
maßgebend .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 20 . Juli 1911.

Anstticharbeitvergebung .
Für die Verlegung des Personen¬

bahnhofes Karlsruhe haben wir den
Anstrich von zwei eisernen Brücken
(Unterführung der Wolfartsweierer -
und Zimmerstraße ) mit beiläufig je
MO qm Anstrichfläche nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1807 zu vergeben .

Die Unterlagen zur Vergebung ,
die nicht nach auswärts gesandt wer¬
den, liegen auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Etüingerstraße 39 , 3 . Stock ,
zur Einsicht auf und werden da¬
selbst gegen 20 L Koftenersatz ab¬
gegeben .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin ,

5amstag . den lg . August 1911,
vormittags 10 Ahr,

verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , ein -
treffen . Die Zuschlagsfrist beträgt
ö Wochen .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1911 .
Großh . Bakmbauinsveklion 2.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat De¬

zember 1910 unter Nr . 26750 bis mit
» r . 29060 Ausgestellten bezw . erneuerten
Pfandscheine werden hiermit aufgefor -
°ert , ihre Pfänder bis längstens
^ Elugust 1911 auszulösen oder
we Scheine bis zu diesem Zeitpunktu »euern zu lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung gebracht
werden.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1911 .
Stadt . Pfaudleihkasse .

Zmugs -Persichkriiil-.
Montag , de « 31 . J,,li 1911 ,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich im Pfand -
wkale hier Steinstraße 23 gegen bare
Mlung im Vollstreckungswege öffent -
«chversteigern : Buffet,Kredenz,Diwan ,
s Seistl , Vertiko , 1 Eckspiegel , 1 voll -
M !ch,gxZ Bett - Kleiderschranke , Aus -
Wffche , 1 Kaffenschrank , Schreibtische ,
^ Paar feine Zigarrentaschen , 5
^ ouveekoffer , 5 Paar Gamaschen ,
^ Bücherschränke . 150 Tabakspfeifen ,
^ Aderstirhle , 3 Spiegel , 1 Paneelbrett ,Psiche, Akteuregal , 1 Wandschrank ,« tandichr , 2 Aktcnschränke , 1 Konsole ,

Schrcibtischstuhl , 1 Rcgulateur , 1
dangtoilette , 2 Gaslamven , 2 Schreib -
wanbmen , l Kominode , 1 Chaiselongue ,
- Kanapee . 4 Fauteuils , 17 Bände
Achckdaiis'

.Louverlastons -LcHkon , 1
Lv >««elichruuk , 1 Waschkomniode mit
D . I ? hwtalie und Sviegelaussatz , 1
^ wttffch , g Bilder , Oclgemälde von
^ wlond . 1 Messinghangelainpe mit

? rzeu. 1 Teppich , 1 Nähmaschine .' « arlsnche , den 29 . Juli 1911 .
Müller , Gerichtsvollzieher.

ZvlMßs -Nttßchrmg . > L .
'
!LZL

Montag , de« 31 . Juli 1911 » Zubehör, 2 Treppen hoch, per 1 . Ok-
nachmittags 2 Uhr , werde ich im tober zu vermieten . Näheres parterre -

^ Emstraße W gegen Wohnung zu vermieten .

ss NLLZZ -L E -S S -L
uni , I Stockwerk und Zubehör preiswett auf
und Stelle ^ ^ ^ nb -s

an Ott 1 1 Septen -ber oder später zu vermieten ,und Stelle 1 großes Orchestrwn . Auf Wunsch kann auch der zweite
Karlsruhe , den 29 . Juli 1911 . Stock mit Balkon abgegeben werden .

_ Siebert , Gerichtsvollzieher.
" '

Bersteigernng.
Montag , de « 31 . Juli , nach¬

mittags ^ 3 Uhr , versteigere ich im !
Auftrag öffentlich gegen bar Bach -
stratze 6V , 3 . Stock : 1 kompl. Bett ,

Näheres zu erfragen Friedenstraße 15 ,
2. Stock .

Herrschaftswohnung
zu vermiete«.

Kriegstraße 47 ist der L. Stock , enthaltend 10 meistens
große Zimmer , großen Borplatz , reicht. Zubehör , große Veranda ,
Zentralheizung , elektr. Licht , per 1 . April 1912 zn vermieten . Eventl .
können noch 2 weitere Zimmer dazu gegeben werden . Näheres
daselbst im 2 . Stock oder bei Vermietungs - Bureau
N Nonnssnck , Kaiserstraße 5 « .

Borholzstraße 38
ist eine Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern mit allen » mo
dcrne « Komfort , Warmwafser
Heizung , grosser Diele , Terrasse .2 pol . Chlsfonnieres zum Abschlagen , grossem Garten re . ans sofor .1 »Kommode , 1 Kanapee , 1 Nachttisch , i oder später zu vermiete » . Alles

verschied . Stühle , 3 kleine Hausaltäre , Nähere bei Ir . Frey , Belfort -
,- schnitzt , init Figuren , 1 Regulateur , strasse 7 . 2 . Stock ,
wette Bilder , versch . Porzellan - und ^ ir .

Küchengeschnr , Weißzeug , Leib - und - Em - Ä »er Zweifamilienhaus
Bettwäsche sowie Frauenkleider rc . rc. , I ^ onnen -

wozu Liebhaber höflichst einladet . I auf 1 - April 1912 zu verm »e-

Leop . Gräber , Auktionator. > Belfortstraße ^ 2. Stock.
Telephon 2291 .

kSliS >llM8S
tur Lodülsr Iwä Kebülorinoen
allsr Lebalso uvä LIssssn bs-
xinusn aokkwgs ^ ogust in allen
gsviinsebten PLokorn unter ^ nt'-
siedt eines staatlied gsprilktsn
l^ebrsrs. vis Ltunäen nnä
Glieder können äis lt-Itsrn be¬
stimmen .

^ nmslänngsobsläigst erdeten.
Vis vinslction öen ösciisvken

l- skn/lnstLit

Leks Laiserstr . vsrospr . 3121 .

Kaiserstratze 104
(Eingang Herrensttaße ) , 3 Treppen

! hoch, ist eine Wohnung , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Badezim¬
mer nebst Zugehör per 1. Oktober
d. I . eventl . auch früher zu vermieten
Näheres im Laden .

ltll.
Im Neubau Ecke Kaiser - Allee und

Herderstraße sind der 2 . , 3 . u . 4 . Stock
mit je 7 Zimmern und reichlichem
Zubchör ans 1 . Oktober ds . Js . oder
früher zu vermieten . Näheres im
Hause selbst .

8tN3U8 äe Oo . ,
ksnkiorr ,

Ksnlrnukv,
fttiilrlobipl . l , lllogang NIttoretr .

keinspreekssrokluss Kr . Zll
voll blr. 508 .

Modern ausgestattete , mit
Gas u . Elektrizität versehene

mit Bad , Speisekammer und
reichlichem Zubehör ist per
sofort oder später zu ver¬
mieten . Eventuell kann die
Wohnung auch geteilt und
zu Eureauzwecken vermietet
werden . Infolge der zen¬
tralen Lage ist dieselbe für
Aerzte , Zahnärzte , Rechts¬
anwälte oder für kaufmän¬
nisches Büro besonders ge¬
eignet . Näh . Waldstraße 13 ,
5 . Stock , bei Schneider .

Hi mnileleii

lSoknimge«
Marienstraße 26 u . 28 sind schöne

! Wohnungen von 6 Zimmern und
allem Zubehör auf sofort billig zu
vermieten . Näh . Belfortstr . 7 , 2 . St .

Kaiser - Allee 5 ist eine Patterre -
! Wohnung von 6 Zimmern , Bad ,
großer , schöner Gattenbenützung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Jahustraße 6 im 2. Stock oder bei
Kornsaud , Kaiserstraße 56.

HmsWslochlW
zu vermiete « .

Sossenstrasse 116 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern , Bade - , m
zimmer und reichlichem Zubehör auf . m PEr 1 . Ok -
1 . Oktober zu vermieten ; event . kann l ' " " " a . vr .

ßerrsMWhmznoch Stallung für 3 Pferde mit
Burschenzimmer und Heuspeicher dazu
gegeben werden . Näheres im Bureau
un Hoi rechts .

Als ssglkilh Bn Wer
ist in dem Hause Ziihringerstr . 84
der zweite Stock , bestehend aus acht
Zimmer « und Nebenräumen, sowie
Zubchör zu vermieten . Die Wohnung ,
die hell und geräumig ist , würde sich
auch zu Bureaus eignen . Näheres
ist iin Hause parterre zu erfahren .

Zu »mckteii B
( gebührenfrei für Mieter ) :

Moltkestraße 2 . St . 8 Z . 2600 ^
Kaiser -Allee 3. „ 9 „ 2200
Belfortstraße 2 . » 7 ^ 1800
Jahnstrassc , 1 . Stock, 7 Zimmer,

Diele , elektr . Licht , reich !. Zubchör
per 1 . April 191 » .

Ettlingerstrasse , 2 . Stock, 7 Zimmer , j
gr . Gatten .

Eisenlohrstrassc , 1 . Stock, 7 Zimmer,
1700

Einfamilienhaus , Ecke Krieg- und !
Westendstraße , enthaltend 1V bezw .
13 Zimm ., NebenrSume , gr . Gatten ,
per sofort oder 1. Oktober .

Ritterstrasse , Seitenbau , 3 . Stocks
2 Zimmer , 240 °4 .

Körnerstratze , 1. bis 3. Stock, ze
3 Zimmer .

Körnersttatze » 1 . bis 4 . Stock, je !
4 Zimmer .

Weinbrennerstrasse . !
8 * 411 , enth . 7 Zimmer , Bad ,

Speiset . , Garten rc., per sof -, 2500 ^
Friedrichsplatz ,

^ ikvkll . Et 1 — 2 Zimmer !
900

Viele andere Wohnungen , Lade « ,
Billen rc . durch

Vermietungs -Büro
K. Kornsand, NT !
Sprechstunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr .

6 Zimmer , Küche , «Speisekammer,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Lieseraritenaufgang . Anzusehen zwischen
11 — 1 Uhr und 3— 5 Uhr . Näheres
bei Frau Ingenieur Hepp , Boeckh -
straße 26 111.

Wohuilng - Mlingerstr .-
z« vermiete « .

Eine herrschastl . Wohnung , ent¬
haltend 6 Zimmer , Bad , reicht .
Zubchör , 1 Treppe hoch , mit
freiem Blick nach dem Stadt¬
gatten sowie in die rückwärtigen
Gärten . Zur Wohnung wird
auch der große Hausgatten
gegeben . Näheres durch

Nnmiet.-Nro KmsM ,
Kaiserstraße 56 .

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock , 6 Zimmer , Küche , Borrats¬
kamm ., Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel -
lereöume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

» Wk»Wr. LS
ist die Parterrewohnung , 6 Zim¬
mer , Küche , Bad und Zubchör ,
Gatten , elektr . Licht , Zentral beiz. ,
vollft . neu renoviert , per 1 . Ott .
oder früher zu vermieten . Preis
1650

« . 1VUI ». » otu, » nn ,
Kaiserstraße 69 . Telephon 1752 .

Karlstraße 68
herrschaftliche Wohnung von 7— 8
Zimmern im 2 . Stock , mit Loggia
u . reichem Zubehör zum 1. Okt . zu
vermieten . Näheres ebendort .

Wie s Mi s Ziimcr-
Wohmzeil

in der

Schumannstratze
! preiswert zu verm . Näh . Friedrichs -

! platz 10 , parterre und Ettlmgerstr . 9 ,
1 Treppe hoch .

Z« vermieten:
auf 1 . Oktober sehr schöne Wohnung von 7, event . 6 oder auch 5 Zimmern ,
Etter , 3 Ballonen , Bad , Vorratszimmer und reichlichem Zubehör :
Karlstrasse 66 , 4 . stock . Näheres daselbst , 2 . Stock.

Hari>tmWMeil.
In schöner ruhiger Lage , direkt beim Hardtwald ,

Seminarstraße LS , 1. Stock , ist eine mit allen Bequemlich¬
keiten ausgestattete S Zimmerwohnung sofort oder später zu
vermieten . Die Wohnung würde sich auch vorzüglich für Büros
eignen . Zu erfragen Gartenstraße SS , 2 . Stock .

Laiser 'sV-as »« ist ein« sccköns 4 ZÄnmer- HcHmmA n»rt
« nck Tückt «mFersoLtet , eine TVepxe Hoel ,

»eLr geeiAntt ocker per so/ort
rn vermieten .

Ä « sv/vaA«n Lmt/Aai«» Türve , Larserstrasse 16.
c.

Kriegstratze 175 ,
4 . Stock eine S Zimmer -Wohnung mit Küche , Speicher¬

abteilung , Anteil an der Waschküche, Trockenspeicher , 1 Stück
Garten auf sogleich zu vermieten . Näheres Gartenstraße 39 .

5 Zimmerwohmmg
im 2. Stock , mit Erker , Balkon , Ba¬
dezimmer , Suche , 2 Mansarden , 2
stellern , sehr schöne Wohnung , mit
freier Aussicht , ist sofort oder später
sehr preiswert zu vermieten . Näh
Bernhardstraße 11 im Delikatessen¬
geschäft .

Akademieftratze » 6 ist im
2 . Stock wegen Versetzung eine Woh
nung von 5 Zimmern mit Zubehör ,
evtl , auch für Bureau geeignet , am
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock .

Leopoldstrahe 2b ist im 3 . Stock
eine Wohnung auf 1 . Oktober 1911
zu vermieten , bestehend aus 5 Zim
mern, Bad , Küche , Speisekammer ,
großem Giebelzimmer , 2 Mansar¬
den , 2 Kellerräumen , Anteil an
Waschküche und Speicher . Näheres
Amalienstraße 79 .

Waldstr. KO ist die Hochparterre¬
wohnung von S Zimmern » Küche u .
Zubehör wegzugshalber auf 1 . Ok
tober zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock .

Nokkskraße 10 ist wegen Ber -
etzung des Mieters der 1 . Stock ,

besteh , aus 5 Zimmern , Bad , elektr .
Licht u . elektr . Treppenbeleuchtung ,
nebst reichlichem Zubehör , auf so
ort oder später zu vermieten . Nähe¬

res im 3 . Stock daselbst oder Lin¬
denplatz 11 , Mühlburg . Tel . 3096 .

Zähringerflraße 24 ist der 3 . St .,
bestehend aus 5 Zimmern , großer
Küche und Kammer , auf 1 . Oktbr .
an saubere Leute zu vermieten .
Auch kann gut an Herren vermie¬
tet werden . Zu erfragen im 2. St .

Leffingstrasse 19 sind im 2. oder
3 . Stock schöne , große 5 Zimmer¬
wohnungen mit Veranden, je zwei
Kellern und Mansarde auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres parterre .

Skernbergstratze 15 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche , geschloss . Veranda u .
übl . Zubehör auf 1. Okt . an ruhige
Leute zu vermiet . Näheres im 2 . St .

Wsl «>8li »» v « lv ist im 4 . Stock
etue schöne Wohnung von

Zimmer « , Küche, Keller an
rnhige Familie anf 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 730 Mk .
Näheres im Kontor z« ebener
Erde .

Dnrlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmern ,
Bad und reichlichem Zubehör in
herrschastl . Ausstattung ans
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst , 1 . Stock .

Aorkstratze 3
Zimmerwohnung im 2 . Stock mit

Bad und reicht . Zubehör ist sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .

Dragonersiratze S

Herrschaftstvohnrrng
von 5 Zimmern (Hochparterre ) mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Gas , elektr . Licht , elektr . Trep¬
pende ! ., aus 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4 . Stock .

» . Stock , 5 Zimmer , Küche , Bad ,
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
u vermieten . Preis 900 -4 . Näheres
aselbst oder Augattenstraße 32 , Büro .

Telephon 1636 .

Kaiserstr . 48
ist eine schöne 5 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , Bad , 2 Man¬
sarden und sonst . Zubchör per
1 . Oktober für 800 zu ver¬
mieten . Näheres parterre im
Schuhgeschäft .

Neu hergerichtete
5 Zimmerwohnung ,

mit eingerichtetem Badezimmer ,
in der Uhlandstraße 7, 1 Treppe ,
auf sogleich oder später zu vermie -
ten . Zu erfragen daselbst im 4 . St .

Wne ZNmttWhvW
nebst Zubchör im 3 . Stock , Hirsch¬
straße 45 , per 1. Oktober d . Js .
vermieten . Näheres daselbst bei H
bert Macher , Malermeister .

i » . ^ -4 .

Klliser-M« R,
schönste Lage , eine Treppe hoch,
Wohnung von 5 Zimmern mit
reichlichem Zubchör auf 1 . Ott .
zu vermieten . Näh . im Blumen¬
laden . Anzusch . von 2 bis 6 Uhr

"Hk" V V V ^ ^

Schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde , 2 Treppen hoch , Ecke Mark¬
grafenstraße und Kreuzstrasse SV ,
sofort zu vermieten . Näheres im
Schreibwarenladen .

Kaiserstraße 40 II
hübsche 3 Zimmerwohnnng , Bad
und allem Zubchör auf 1 . Oktober zu
vermieten . ( Sehr geeignet für Aerzte
und Rechtsanwälte .) Näheres bei
0 »-. Koellreutter daselbst .

VorWrch 48
ist eine geräumige

mit Bad und sonstigem Zubchör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 12 und
2 bis 4 Uhr . Näh . Zähringer¬
straße 104111 .

Zii msiiete»
anf sofort oder spater :
Adlerstrasse 38III eine schöne

5 Zimmerwohmmg und Zu -
gehör ;

ferner aus 1 . Oktober :
Gerwigstratze » H eine schöne ,

geräumige 5 Zimmerwohmmg
und Zugehör ;

Kaiserstratze 3 H» Eingang
Durlacherstraße , eine hübsche
3 Zimmerwohmmg und Zu -
achör .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfner » Karl-
Wilhelmstraße 50 .

KrMaßt 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend ans fünf
schönen Zimmern , Küche ,
Bad , ca . 35 q »» grosser
Terrasse nebst reichlichem
Zngehör , anf 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehe » von
11 — 1 » ud 3 —5 Uhr . Nä -
heres Hirschstratze 94 im
Kontor .

5 Zimmerwohnung
mit Küche , Badkabinett , Veranda ,
Kammer , Keller und Gatten in der
Bunsenstraße , 1. Stock , zu 800
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Douglasstr . 22 , 2 . Stock , zu erfragen .

nebst Zubchör ist auf sogleich
Rüppurrerstraße 20 zu vermieten .
Näheres bei Madlener .

4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Küche , Veranda rc . ist
Gerwigstratze ZI , patt ., per 1 . Okt .
d . Js . zu vermieten . Zu erfragen
Melanchthonstraße 3 , parterre , od .
Georg - Friedrichstraße 28 im Büro .

Neubau Vachstratze 40 b sind
chöne 4 Zimmerwohnungen mit
Mädchenzimmer , Bad , Speisekam¬
mer , Klosett u . Gartenant . per 1 . Okt .
zu vermieten . Evtl . Wünsche können
berücksichtigt werden . Näh . bei Jos .
Horst , Ecke Morgen - und Lichen »
teinstraße 2, 2 . Stock links .

4—5 Mansardenzimmer
hinter Glasabschluß , zu Lagerräu¬
men rc . geeignet (Nähe Mühlburger
Bahnhof ) sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 70 , Hof .

Hirschstraße Z2 ist eine moderne
4 Zimmerwohnnng mit Zubehör p .
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Baubüro .

Per sofort oder 1 . Oktober d . I . habe
ich in der Weststadt eine schöne Par¬
terrewohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , Bad rc ., zu vermieten .
Näh . bei Jakob Nun « jnm , Bau -
geschäst , Wmterstr . 4 . Telephon 649 .

Winlerstratze 50 sind auf 1 . Okt .
im 3 . und 4 . Stock je eine schöne ,
große 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör zu vermieten . Näheres im
1. Stock .

Kaiser - Allee 113 IL ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer in »
5 . Stock umständehalber «ms 1 . Oktober
event . etwas früher zu vermieten . Nä¬
heres daselbst , parterre , oder Scheffel¬
straße 53 , Telephon 1707 .

Aorkstrasse 44 , Kreuzung der
Weltzienstraße und Weinbrennerstraße ,
ist im 4 . Stock eine sehr freundliche
4 Zimmerwohnnng mit Balkon und
Erkerbau , Bad und Kammer auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
4 . Stpck bei A . Wolz .

Wilhelmstratze K4 ist eine schöne
Zimmerwohnung , parterre , mit

Garten , per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock rechts .

Lachnerstrasse L ist der 3. Stock
mit 4 grosse « schöne » Zimmern
nebst Zubehör per 1 . Oktober zu oer -
mieten . Näheres im Laden .

Wohnungen
zu vermieten .

Hübschstrasse 5 , S . n. S . Stock ,
je 5 Zimmer , Küche , Bad ,
Veranda » Mädchen - und Dach¬
kammer rc. mit Gas und elektr .
Beleuchtung per sofort ;

Weinbrennerstrasse 1 » , 1 .»» . und 3 . Stock , je 6 Zimmer .
Küche , Bad , Speisekammer mit
Balkon « nd Veranden , Zentral¬
heizung , Gas « nd elektr . Licht .
Grosser Garten ist vorhanden .
Beziehbar per 1 . Angnst oder
später ;

Sostenstratze16 «
Wohnungen mit Küche , Bad
und Mädchenzimmer » Gas und
elektr . Licht . Beziehbar 1 . Ok¬
tober d. I . Näheres im Büro

Sofienstrasse 77 , Telephon 661 .

Sleinskratze 31 ist im 2 . Stock des
Seitenbaues eine geraum . Wohmmg
von 4 Zimmern mit Zubehör per
sofort oder später und ebendaselbst
die Parterrewohnung des Vorder¬
hauses , 3 Zimmer mit Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten .

Welhienslratze 1 . Ecke Sofienstr¬
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei F . Lacroix , Luisen -
strahe 2 im Büro .

Schöne4Zimmerwohnu « g
Zähringerstraße , im 3 . Stock in
neuem Haus per 1. Oktober zu
vermieten . Reflektanten belieben
ihre Adressen unter Nr . 5772 im
Kontor des Tagblattes meder -
zulegm .
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Herrenstraße 16 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Gute
Nermictslage . Näheres daselbst oder
Karlstraße 98 , Laden.

Gatteuftraße 8 ist auf ersten
Septemb . bezw . 1. Oktob . d. Js .

eine schöne

i Wwermhimg
zu vermieten . Näheres daselbst,

parterre .

Adlerslratze 22 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 3 Zimmern mit
Wkoven , auf 1 . Okt. zu vermieten
Zu erfragen im 2 . Stock.

Schöne Wohnung
4 —5 Zimmer , 1. Stock, mit Bad
und sämtlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober d . Js . zu vermieten , auch für
Bureauzwecke sehr gut geeignet. Nä¬
heres bei Albert Maeyer , Maler -
meister , Hirschstraße 45 l .

ABraße W
Wne 4 ZinmeiMhulllli

mit Erker , Bad , Keller u . Mansarde
im 2 . Stock, sowie eine

3 NumttWhililng
desgl . , mit Loggia , im 4 . Stock zu
vermieten . Zu erfragen im 2 . Stock
bei E . So « .

Rudolfstraße LS
find zwei elegante Wohnungen von je
vier oder acht Zimmem zusammen
Bad , Balkon , Wasserklosett auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Ebendaselbst eine
Wohnung von 4 Zimmem per sofort
Zu vermieten . Näheres im Laden .

RoonstratzeÄl
4 Zimmerwohnnug mit reich!.
Zubehör , parterre , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Boeckh -
straße 16 », parterre .

Adlerstratze 15
ist per sofort oder später zu vermieten
eine hübsche Wohnung im 2 . Stock
von 4 Zimmer «, Alkoven, Küche ,
2 Kellern und Mansarde . Zu erfragen
daselbst im Laden sowie Kronenstr . 33 .

WMmMMrmtti.
2m Neubau neue Körner skr . bei

der Weinbrennerstr ., Haltestelle der
Straßenbahn , sind 4 u . 3 Zimmer¬
wohnungen m . Küche, Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , elektr .
Licht u . Gas , Balkon u . Terrasse
mit Aussicht ins Gebirge per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im
Bau oder Goekhestrahe 31 , 2 . Stock.

per 1. Oktober zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Zirkel 30
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zugehör ) auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 4 Uhr.
Näheres im 2 . Stock.

Erbprinzenftraße 24 ,
4 . Stock,

ist eine 4—5 Zimmerwohnung samt
Küche und Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Büro , parterre .

ie 3 Zii
ohne Vis -a-vis , Rintheimerftraße V
im 4 . Stock auf 1 . Oktober wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
daselbst rechts , bis 2 Uhr mittags und
abends nach 7 Uhr.

Belfortstraße 7 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung , 1 Treppe hoch,
im Seitenbau , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Vorder¬
haus , 2 . Stock .

Ecke Sofien - «. Gabelsberger¬
straße in freier, guter Lage sind auf
1 . Oktober schöne » , 4 und 5 Zim¬
merwohnungen mit allem Zugehör
zu vermieten . Ebendaselbst ist ein
großes , Helles Atelier aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Kriegstraße 152
un Bureau .

Schiitzenstraßc 84 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmer « , Küche , Keller
nebst Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . im Seitenbau , 2 . Stock.

Schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern, Küche , Keller, Balkon nebst
Zugehör im 2 . Stock auf 1 . Oktober
d . I . , sowie Laden mit 2 Zimmer¬
wohnung , Küche, Keller und Zugehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Humboldtstraße 11 , 3 . Stock.

Bachstraßc SS , Ecke Schumann¬
straße ist im 4. Stock eine schöne
S Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 1 . Stock bei Gelb
oder bei L. Kuppler , Malermeister ,
Luisenstraße 62 , Telephon 2920 .

Schesfelskrahe 60 ist im S . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre ._

Waldstraße 56 ist eine Mansarden¬
wohnung v . 3 gr . Zimmern , Küche,
Koch- und Leuchtgas an ruh . Leute
per 1 . Oktober billig zu vermieten .

1»

Welhienstraße 18, Neubau , nächst
der Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gattenanteil au
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienstraße 40, 1 . Stock, oder
Rankestraße 6 . Telephon 2629 .

Bachstraße 81 habe ich per 1. Ok¬
tober d . I . eine Wohnung im 3 . Stock,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst dem üblichen Zubchör , zu ver¬
mieten . Näheres im Baugeschäft
Jakob Nun « jun ., Winterstraße 4.
Telephon 649 .

Gerwigstraße 45 sind 2 schöne
Z Iimmerwohmmgen mit sämt¬
lichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Winterstraße 41, 2. Stock.

Skeinsiraße 29, am Lidellplatz ,
Seitenbau , 3 . Stock, ist eine schöne
Wohnung mit Z Zimmern , Küche
mit Glasabschluh , Mansarde u . Kel¬
ler per 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor .

Nokkskraße 2 ist im 4 . Stock eine
schöne, geräumige Z Zimmerwoh¬
nung mit Balkon u . Veranda , Gar¬
tenanteil aus 1 . Okt. od . früher an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
daselbst od . Rankestraße 6, 3 . Stock.
Telephon 2629 .

Bachskr. 73 ist im 2 . Stock schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. Okt., so¬
wie schöne Werkstatt , Keller u. gr .
Schopf auf sof. zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock.

Veilchenstraße ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmern
und Zubehör aiff 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Veilchenstraße 7 , Hinterhaus .

Wir haben verlängerte Karlstratze
3 Zimmerwohnung mit Vorgarten ,
evtl . Hausmeisterstelle , zum 1 . Okt.
zu vermieten .

v. Darsewischsches Sägewerk .
Marienstraße 60.

Durlacher Allee 17, 3 . Stock, Son¬
nenseite , ist eine freundl . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör , Balkon rc .
auf 1 . Sept . od . 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

Neubau Rintheimerstraße 22 habe
3 und 4 Zimmerwohnungen mit
Balkon und Veranda , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Bau od. b . Eigentüm . Lud¬
wig kappler , Malermeister , Luisen -
straße 62, 2 . Stock . Telephon 2926.

Scherrstraße 14 ist eine Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmern ,
Küche und Keller per 1. Oktober billig
zu vermieten .

Roonstratze 30. 4 . Stock, ist etne
chöne 3 Zimmerwohnung für 380

Mark auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock.

WMMWMMWM

M eine Treppe hoch , ist eine V
^ schöne geräumige 3 Zimmer - ^
^ Wohnung , neu hergerichtet, mit ^
M Zubchör zu vermieten . An - M
^ zusehen von 10 bis 12 Uhr ^
^ und 2 bis 4 Uhr , Werftags . ^

Lanrrnstratze V
1 Wohnung 4 Zimmer , Küche , Keller,

3 Treppen , per sofort ,
1 Wohnung , 4 Zimmer mit Balkon ,

Küche, Keller , 2 Treppen , per
1 . August ,

1 Wohnung , 3 Zimmer , Küche , Keller,
4 Treppen , per 1 . August

an solide Meter Mia zu vermieten .
Näheres beim Inhaber Hermann
Wolfs , Cafö Bauer .

Herderstrmtze 0
sind 2 Dreizimmer - Wohnnnge » mit
Zubchör per sofort zu vermieten .
Zu erfragen Sofienstraße 95.

Amalienstraße 23
ist auf 1. Oktober zu vermieten : eine
Wohnung im Seitenbau im 2. Stock
von 3 Zimmern , Küche und Keller.
Näheres daselbst im Laden .

Neuba « .
Maxaubahnstraße 44 ist eine

Wohnung von 3 Zimmem , Küche
und Keller , auf Wunsch 1—2 weitere
Räume im Mansardenstock sofort oder
später zu vermieten . Näheres Zäh -
ringerstraße 70 , Hof .

Zu vermieten.
Im Hause ,Bachstratze 48 ist eine

geräumige Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und großem Vor¬
platz, auf 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock rechts.

Neubau
Körnerstvatze,

nächst der Weinbrennerstr «, fi«d
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mit Balkon und allem Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Scheffelstraße60 .
Telephon 1626.

Zu vermieten
per sofort :

Lindenplah 2. Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller ,

Bachstrahe 50, 2 . Stock , Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Marienslraße 16, 3 . Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller ,

Lessingskraße 52, schöne Helle Werk¬
stätte .

Per 1. Oktober :
Hardtskraße 2, 2 . Stock, Wohnung

von 2 Zimmern , Küche, Mansarde
und Keller ,
4. Stock , je eine 2 und 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarden , Küchen
und Kellern ,
5. Stock , Mansardenwohnung mit
Glasabschluß , von 2 Zimmern ,
Kammer , Küche und Keller ,

Rheinstraße 14, 3. Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Mansarde
und Keller ,

Marienstratze 16. 3. Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der Mühl

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g.

Zu vermieten auf
sofort oder später :
Waldhornstraße 49IV , Hin¬

terhaus , eine 2 Zimmer¬
wohnung und Zugebör ,

Waldhornstraße 49 in , Sei¬
tenbau , eine 2 Zimmerwoh¬
nung und Zugehör,

ZSHringerstratze 2 IV eine
2 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör ,

Werderstraße 21 II , Sei¬
tenbau , eine 1 Zimmerwoh¬
nung und Küche ;

ferner auf L . Sept . s . v. :
Schwaneustraße 36 V eine

2 — 3 Zimmerwohnung und
Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl-Wilhelmstr. 50.

Eine Wohnung
Herderstraße 9 von 3 Zimmem ,
Bad und sämtlichem Zubchör im
2 . Stock sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen Sofienstraße 95.

Als Wohnung od. Büro
3 Zimmer und Küche mit Koch- und
Leuchtgas per 1 . Oktober zu vermieten
Kaiserstraße 132 im Laden.

Schöne 3 Zimmer -
Wohnung ,

ohne Bis -a -ois , mit schöner Küche
und großem Keller per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Augarten¬
straße 75 im Bureau (Hof ) .

2 Zimmer-Wohnung
(Mansarde ) mit Küche u . Glasabschluß ,
im 5. Stock , Vorderhaus , sofort oder
später an nur solide kinderlose Leute
zu vermieten . Monatlich 17.—.
Näheres Werderstraße 13 im 2 . Stock .

Waldstraße 11 , Seitenbau , 2. St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmem u.
Küche auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 14 im Kontor .

Schühenstraße 42 ist eine Hinter¬
haus -Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, auf sofort zu vermieten .
Näheres im Laden .

Gerwigstraße und Humboldt -
straßr sind Wohnungen von 2 und
3 Zimmer « nebst Zubchör aus
1 . Oktober oder früher zu vermieten .
Näheres Gerwigstraße 3511 .

Zu vermieten Lachnerstr. 26 Man -
aroenwohnung , 2 gr . Zimmer mit

Zubehör . Auzusehen von 12 bis 2 Uhr
u . nach 7 Uhr . Näh . im 3 . Stock rechts .

Fasanenstratze 35 ist im 3. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung per sofort
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock
rechts oder Liebensteinstraße 2, Ecke
Morgenstraße .

Scheffelslraße 51 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . September zu vermieten .

Näheres parterre .
Sofienstraße 56 find im Hinter¬

haus zwei Wohnungen , bestehend aus
zwei Zimmem , Küche , Keller , eine
auf Oktober und die andere auf
ögleich an kleine Familie zu vermieten .

Näheres im Vorderhaus , 2. Stock, zu
erfragen .

Scheffelslraße 63 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 großen , schönen
Zimmern , Küche u . Keller , mit Gas
und Wasser versehen , per sofort od.
1 . August zu vermieten . Näheres im
Laden .

Uhlandstraße 15 sind 2 schöne
2 Zimmerwohnungen auf 1 . OK .
zu verm . Näh . im 3 . St . Vorderh .

Kleine, schöngelegene Wohnung im
4 . Stock, 2 Zimmer , Küche und Keller ,
an kinderlose Leute per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Ettlingerstraße 17,
parterre .

Marienstratze 7 ist eine freund¬
liche , frisch hcrgerichtete 2 Zimmer¬
wohnung im Hinterhaus auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Sofienstraße 91
ist zu vermieten auf 1 . Oktober eine
Wohnung , 4 Treppen hoch , von 2 Zim¬
mem , Küche und Keller. Zu erfragen
daselbst im Laden.

2 Zimmerwohnung
und Küche an nur alleinstehende Person
öfort zu vermieten . Näh . Zähringer -
traße 62 I .

Zwei Zimmer
Karl -Friedrichstraße 26 im 3. Stock an
ruhige Leute ohne Kinder zu vermieten .
Zu erfragen Kriegstraße 30 im Laden .

Waldftmßc 35
ist auf 1 . Oktober zu vermieten eine
Wohnung , 4 Treppen hoch , von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller. Zu erfragen
daselbst, 2 . Stock.

Schöne S Zimmerwohnung
auf 1. Oktober zu vermieten : Bach-
traße 57.

Wohnung z« vermiete »
mit Scheuer , Stallung und Zubchör
perl . Oktober : Karlsr . -Beierthei « ,
B reitestraße 46.

1 Zimmer -Wohnung
mit Küche, Klosett rc ., Veranda , hin
ter Glasabschluß , auf Wunsch noch
1— 2 Mansarden , per 1 . Aug . zu
vermieten . Näheres Zähringer
straße 70 , Hof .

1 Zimmer -Wohnung
mit schöner Küche u. großem Vorplatz
nebst Keller an alleinstehende , saubere
Frau , Rüppurrerstraße 21 , 4. Stock,
sogleich oder später zu vermieten
Näheres im Laden.

Werderstr . 91 ist 1 Zimmer , Küche
u . Keller auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen Seitenbau , 1 . St .

Ein Zimmer u . Küche im Hinter¬
haus , 1 . Stock, ist auf sofort icker
später an eine ruhige Frau zu ver¬
mieten . Näheres Waldstraße 14 im
2 . Stock.

LScken unä Loksle 1
Laden zn vermieten.
Meinen mit modernen Schaufenstern

neu hergerichteten Laden habe ich mit
oder ohne Magazine auf sofort oder
später zu vermieten . Geschäftslage
zwischen Kaiserstraße und Ludwigsplatz .
Zu erfragen bei Max Hopf , Wald
straße 49.

Kleinere Lüden
Kaiser Wilhelm - Passage , nächst
der Kaiserstraße , zu vermieten . Näheres
Kaiser-Passage 28 , 2 . Stock ini Bureau .

mit Wohnung von drei schönen
Zimmern und Zubehör per sogleich
zu vermieten . Näheres Nelkenstr . 9 ,
parterre oder Gutenbergstraße 4 ,
3 . Stock.

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Durlacherstraße ist ein ge¬
räumiger Laden (event. auch
als Werkstätte ) preiswert zu
vermieten . Off . u . Nr . 6193
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Laden
mit 3 Zimmem , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 14 II .

Eckladen
mit 4 Schaufenstern , an der Haupt¬
verkehrslage , Ecke Wald - u . Amalicn -
straße (Ludwigsplatz ) ist auf sogleich
U vermieten . Näheres Amalien -'
traße 25 s ., 4. Stock .

lM sonne
letztere besonders für Lederhandlung
geeignet, sind im Hause Kaiserstraße 61
alsbald zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 63 im Laden.

Buveauräurne.
Kaiserstraße 89 ist die Wohnung,

2 Treppen hoch , welche mehrere Jabre
als Anwaltskanzlei benützt würbe ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Stefanienstraße 4V sind 2 Par¬
terreräume , als Büro geeignet, per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, vormittags .

Belfortstraße 7, Ouerbau , sind 2
schöne Zimmer , für Bureau oder
Wohnung geeignet , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres bei A. Frey ,
2 . Stock .

Jaden
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist
straße 9 per 1 . August zu vermieten .

^

I . Ettlinger L Wormser .

Zu vermieten.
Unsere beide» Fabrikhallen von 55x23 o» M33x17 w, elftere mit 4 m breiter Galerie, mit Büros und U7

gazinsraum, sind per sofort oder später zn vermieten .

Karlsruher Werkzengmaschinensabrik
vorm. Gschwindt K Co ., Akt .-Ges. i. L.,

^
Ritterstraße 13/17 .

Werkstätte
in bester Geschäftslage sofort
später zu vermieten . Näheres
serstraße 132 im Laden .

oder
Kai -

Fadrikrättme
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten : Kaiser -Allee 27 II .

Luisenstraße 24
sind größere Fabrik - « nd La¬
gerräume , für jedes Geschäft
passend, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Stallung zu vermieten.
Sofienstraße 116 ist per 1 . Ok¬

tober oder früher Stallung für 3 Pferde
mit Burschenzimmer und Heuspeicher zu
vermieten . Näheres daselbst im Bureau
im Hof rechts .

Stallung .
Kriegstraße S6 , vis-a-vis

des Bahnhofes , ist eine Stal¬
lung nebst Remise sofort oder
später preiswert zu vermieten .

Näheres im Bureau der
Brauerei Hoepfner .

Ammer
Wohn - « nd Schlafzimmer , gut

möbliert (mit Klavier ) , in der Nähe
der Gutenberg - u . Höh . Mädchenschule,
sowie der Kaserne , sofort od . später
an besseren Herrn billig zu vermieten :
Körnerstraße 19 , 3 . Stock.

Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten mit od . ohne Pension .

Hirschstraße 12, 3. Stock.

Komfortables , größeres Zimmer
mit Frühstück , auf Wunsch mit gut .
Pension , per 1 . od . 15 . Aug . an ge¬
bildeten Herrn abzugeben . Näheres
Sofienstrahe 5 , 3 . Stock .

Gut möbliertes Wohn - n . Schlaf¬
zimmer in guter Lage (Nähe Karls¬
tor ) in ruhigem Haushalt sofort zu ver¬
mieten : Karlstraße 48 , 3. Stock .

Ein hübsches, großes , aber einfach
möbliertes Zimmer,

mit freier Aussicht , ist auf 1. August
zu vermieten . Zu erfragen Karlstr . 48 ,
4 . Stock , nächst der Krieg - u . Gartenstr .

Ein freundlich möbliertes
Mansardenzimmer

ist mit oder ohne Pension zu vermieten :
Douglasstraße 13, 2 . Stock.

Nelkenstraße Sa
ein od. zwei unmöblierte Manfarden -
zimmer zu vermieten. Näheres im
2 . Stock.

Möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
päter zu vermieten : Lammstraße 8II ,

Ecke Kaiserstraße .
Rndolfstraße 11 ,

iinterh . , 3. Stock , ist em freund ! , möbl .
»immer sogl. oder auf 1 . Aug . zu verm .

Herrenstratze15,2 . Stock,
großes , gut möbliertes Zimmer , in
Mitte der Stadt , mit Gas und separat .
Eingang , billig zu vermieten .

Georg -Friedrichstr . 23 , 2 . St . ,
ist ein g« t möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch und Balkon , evtl . Klavier ,
in schöner, freier Lage , Haltestelle der
Elektrischen, an besseren Herrn auf
1 . August zu vermieten .

Eine kleine
1" .

für ruhiges Geschäft
sofort zu vermieten :
Durlacher Allee 9 . Nä¬
heres daselbst im 4. St -

Zähringerstraße 59 ist eine geränm .
Werkstätte event . m . einer Mansarden¬
wohnung von 3 Zimm . und Küche auf
öfort oder später zu vermieten . Da -
etbst ist auch noch eine kleine Werk -
tiitte zu vermieten. Näheres Zäh-

ringerstraße 57 im Laden.

Kaiserstraße 49 , 3 Treppen , ist
ein gutmöbliertes , zweifenstriges , un¬
geniertes

Zimmer
an Herrn oder solides Fräulein zu
vermieten .

Einfach möbl. ZiiM
zu vermieten : Kaiserstrahe 87, g,, ,
tenbau , 3. Stock rechts .

Elegant möbliertes
Zimmer ,

event. auch 2 Zimmer , zu vermiet«,.
Adlerstraße 15 , 2. Stock links .

'

Freundl . ausgestattetes Alm^
mit besonderem Eingang und FM .
stück zu 18 monatlich zu oennj,
ten : Augustastrahe 3, 3 . Stock.

Hirschstraße 70 ist im 3. Stocks
schön möbliertes Zimmer auf
sott oder später zu vermieten .

Gut möbliertes Parterreznm ^ H
auf 1 . August oder später billig »
vermieten . Näheres Winterstrahe zg
parterre .

Möbliertes Zimmer ist « ^
oder zwei ordentliche Arbeiter «da
Fräulein auf 1 . August oder sptzer
billig zu vermieten : Karlstratze H
Vorderhaus , 2. Stock rechts.

Großes Hofzimmer zu 5 -tlH
Mansardenzimmer zu 4 »sl mmio>.
sich zum Aufbewahren von Möbel«
zu vermieten . Näheres Dougw .
straße 22, 2. Stock, zu erfragen .

Gut möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten : Kaiser-
Passage 54 , 3 Treppen .

Niek-ümclie I
In nur gutem Hause geräumig!

3 Zimmerwohnung von kleiner
Familie per 1 . Oktober zu miela
gesucht . Gefl . Offerten mrt Preis¬
angabe unter Nr . 6183 an das Koiit
des Tagblattes erbeten.

Gesucht auf 1 . Oktober : 2 Zimmer¬
wohnung in der Oststadt, 1. oder
2 . Stock , in welcher ein kleines Bmel-
geschäst betrieben werden kann. Offert
unter Nr . 6192 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Möbliertes Zimmer , in nächster
Nähe der Grenadierkaserne gesncht .
Offerten unter Nr . 6184 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Möbliertes Zimmer ,
schönes, täglich 2—3 vom 24. dis
30. Sept . in der Nähe der Festhall« oder
Mittelstadt gesucht . Offert , bald , mm
Nr . 6190 im Kontor d. Tagbl . abzug,

Zu mieten gesucht
em eiilftch « Merks Zim « a m

Anfang August . Offert , mit Preisangck
suo Chiffre 4-- - 63 an de
Annoncen -Expeditwn Rudolf Moste,
Solothurn (Schweiz). (2ag . 6 . Ä >

Verloren 11 . rekumlen. !
Verlausen

hat sich ein junger , weiß u . schwarz
gezeichneter Foxterrier , halb weih
und halb schwarze Schnauze
Abzugeben Rüppurrerstraße 44 i»>
Laden . Bor Ankauf wird gewartt'

WenM I
Unterricht in Griechisch
für Obertertianer gesucht . OffcrN-
mit Preisangabe imter Nr . 6182 a»
das Kontor des Tagblattes erbeten.^

Aerien -Unlerrichl.
Einem Schüler , Sext . (HumboV

schule) , wäre Gelegenheit geboten
sich an einem Nachhilfeunterricht
allen Fächern über die Ferien K
beteiligen , von nachweislich mit ^
folg unterrichtenden Lehrerin . N '

Offerten unter Nr . 6189 an b-r
Kontor des Tagblattes erbeten .

Klavierunterricht
erteilt mit bekanntem Erfolg l
an Anfänger (Monatspreis 6 Ma>
Frau Söhnlin - Wettach ,
grafenstraße 36 , 3. Stock.

Vlvlün -Untsirl «!»».
Urteils Violin-IIutsrrielrt au ^ » Kiirx «r vis »uek »v

v«rzx«»«Iristitteir « Kokülvr

lucivig Lckulr,
Lsrl-k'risärivdstrg.üs 30, 2 VrsMM dock -
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